
lıche Kunst gäbe Wenn 1114  - eine elıebige Veranstaltung den rtchenin-
CNTAaUM holt, ist das SC.  ch och keine chlıche Kultur; das macht 11UI
Aus iner Kırche ein Kulturzentrum mehr unter vielen. anc. Beıiträge spie-
geln eine naive Freude Experiment und egegnungsformen
der Kırche, aber wenig Problembewusstsein und Evaluation. Tragen denn
diese Ansätze überhaupt auf Dauer, WEnnn der Effekt des Innovatıyven
abgenutzt ist”?

Wo NECUC Aktıyıtäten auf Dauer gestartet werden, hebt sich der
Vorhang des Unverbindlıchen, den Beıiträgen ber Kırchenpädagogik
(Sabıne Drecoll) und Kıirchenführungen (Antje Rösener) sowle ber die jetzt
begonnene Kunstinventarisation der westfaälischen Kıiırche (Ulriıch ofer
Das sind positive Ansätze, die Hoffnung machen, und auch eine gewisse Le-
bendigkeit gemeindlicher Vorstöße NECUC kirchliche Umgangsformen mit
Kunst und Kul stimmt hoffnungsvoll. ber Was och einmal deutliıch

werden ist modisch-ak:  eller Schnickschnack, WAas ernsthafter und
ruchtbarer Neuanfang” Der Fortgang der Diskussion wird zeigen, ob dieses
eft eine vertane Chance oder inen stolpernden Schritt ach VOIN darstellt.

Bernd Hey

Peter S teinbach, Widerstand IM Widerstreit. Der Widerstand den Nationalsoztalts-
U3 In der Ertnnerung der Deutschen. AÄusgewählte Studien, wesentliıch erweıterte
Auflage, Ferdinand Schöningh, 4aderbDorn 2001, 485 S brosch.

Die ©  9 1994 ertschienene Auflage dieses Buches hat der Rezensent bereits
ahrbDuc. für Westfälische Kırchengeschichte 89, 1995, 3/1-372, bespro-

chen, und das damals Gesagte behält natürlıch seine gkei Dıie jetzt C1I-
schıienene euauflage verdient aber nıcht 11Ur Cn ihres größeren Umfangs

‚66  „Nur 208 Seiten) Aufmerksamkeıt, sondern auch weıl Prof.
Dr Peter einDac. der führende KExperte für dıe eschichte des deutschen
Wıderstands der NS-Zeıt und Wıiıssenschaftlıche Leiter der Berliner (ze-
denkstätte Deutscher Wıderstand, dem Band gewichtige Beıiträge ZUMM
milıtärischen und VOTL allem kırchlichen Wıderstand aufgenommen hat, dıe das
Interesse des Kirchenhistorikers finden sollten. Das ETW fuüur den Aufsatz
„Exemplarisches Handeln Diılemma Kurt Gerstein“, der zuerst unter leicht
veraändertem iıte diesem ahrbuch, Band 91, 199/, veroöffentlich worden
ist. Hıer wurdigt einbac. Gerstein als einen der großen Eınzeltäter Wı-
derstand und arbeitet die besondere Tragık dieses etztlıch erfolglosen 1der-
standes heraus. Es se1 daran erinnert, 24SS teinbach und seine Mitarbeiter Dr
TIuchel und tiepanı Zusammmen mit dem andeskırchlichen IC und
dem Orderkreis Kurt Gerstein dıe große Ausstellung „Kurt Gerstein 1der-
stand S-Uniform  C6 möglıch gemacht aben, die seit iıhrer töffnung Ber-

Aprıl 27000 als Wanderausstellung ICpC gefragt WAar und och ist.
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‚We1 weitere Beitraäge dieses ammelbandes der unterschiedlichen Stel-
len erschienene Arbeıiten Steinbachs zusammen({führt, sind Lietrich onhoeftffer
gewidmet, wobe1 der zwe1iftfe neben Bonhoeffer auch elmu James raf VO'  -

und Friedrich eißler würdi unftfer der Überschrift: „„‚Grenzerfahrun-
gCcn Im Angesicht des es  “ Dabe1 macht einbDac noch einmal scho-
nungslos deutlich dass el nhoefter eißler Außenseıiter des kırch-
en Wıderstandes die der Entschlossenheit ihres christliıchen Wi1-
derstandes VO ihren Glaubensbrüdern und auch der ekennenden bı @8 al-
lein gelassen wurden Spätere Überhöhungen des Wıderstandes gerade auch
nhoeffers der evangelıschen Kirche der Nachkriegszeit werden mit
der hıistorischen Tatsache der Eınsamkeıt dieser Wıiıderständler der eit ihres
Handelns konfrontiert Dies 1st Ja das Hauptthema des Buches und aller
Beiträge nıcht 1Ur den Wıderstand eit beschreiben sondern
auch SEiINEC Rezeption und irkung der deutschen Nachkriegsgeschichte dıf-
ferenziert darzustellen einDaC. stellt aber dieses deutsche "LThema den Ge-
samtzusammenhang der rage des Bestehens VO: ndıyıduen angesichts dıkta-
torischer Gewaltsysteme sS1ie esonders das HM) ahrhundert gepragt haben
Welches sind dıe riebkräfte für die Entscheidung Einzelner sich uch angC-
sichts der sicheren Erfolglosigkeit iıhres Wıderstandes dem alles mitreißenden
Sog der gefolgsamen Masse entziehen und einer CIpENCN (Gew1lssensent-
scheidung iIreu eiben Und w2as bedeutet das für die eschichte der (3e-
sellschafiten ach dem Ende der Diktaturen” Dann einbDac. wıird ,dAuS
der Epoche der schuldhaft Verstrickten nolens volens 5 e1it der chuldlo-
SC}  = dıe siıch selbst freisprechen Und oft sind dann Nur och die Männer
und Frauen des Wıderstandes die Bonhoeffer iıhre CIpENEC
Wussten und sich dazu bekannten 1C ohne Grund hat Steinbach die inile1-

AT Auflage mit „Wıderstand der Dıiktatur Indıyiduelle e1IDstDe-
hauptung ) J  hundert““ überschrieben

Es Ohnt sich die klug und achlıch argumentierenden Beıitrage des Stein-
bach schen Sammelbandes lesen und wiederzulesen also nıcht 11UX diıe i1Cc  e

aufgenommenen Dazu ehören neben den bereıits en Eı1n-
zelpersonen des C  en Wıderstandes auch solche ber Generalfeldmar-
schall VO':  - Kluge und ATrlo Mierendorff. ber auch dıie weniger personenzent—
rierten (und gerade ese sind lesenswert etTw: ber „Antisemitismus und
Wıderstand „„dıe erfolgung der u  en war| für die me1isten Regimegegner
kein VOITaNDISCS Motiv iıhrer Wıderständigkeit S Ausnahme ist hıer Kurt
Gerstein der mit C1IgeNCN ugen die Brultalıtat des Judenmordes Belzec und
TIreblinka gesehen hat der uüuber den ‚20 19  E WDas Attentat auf Hıtler“‘
und „SOldatischer Wıderstand Seine historische Bedeutung und heutige Be-
wertung‘‘ Es ist dıe grolße Kunst Steinbachs und hier wird der Verantwor-

des Hıstorikers für die Gegenwart gerecht gerade der ehandlung
dieser Ihemen exemplarısc hier die Bedeutung des 20 19  S und des
soldatischen Wıderstands die undeswehr den Wıderstand der eıit
mMit der anders gearteten politischen Welt VO:  - heute zusammenzuführen
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und die fortdauernde und gerade iıhrer Umstrittenheit wirkende Kraft des
Wıderstandsgedankens und der widerständischen 'Tat aufzuzeigen.

ern! Hey

Bernd (zeter (Hg.) S assenhausen, Druckpunkt, Bad Laasphe 2001, 259 Seiten, mit
zahlr. Abb C

Be1 dem Ort Sassenhausen (Kırchenkreis Wıttgenstein) denken die me1tisten
Menschen primär die wohl schönste Fachwerkkapelle Kreis Siegen-
Wıttgenstein. Darüber hinaus hat das bereıits 1395 ZUIN ersten Mal urkundlıch
erwähnte orf eine interessante und wechselvolle eschichte seinen über
600 Jahren erlebt. Kın Spiegelbild dieser Ereignisse wirft 11U:; das soeben C1-
schienene Dorfbuch Sassenhausen. Das 259 Seiten umfassende Dorfbuch
bringt die unterschiedlichen Zeitepochen naher. Die reihen sich
chronologischer Reihenfolge.

Johannes Burkardt arbeitet dem ersten die eschehnisse
Rıtter Gerlach VO LDiedenshausen und die erste urkundlıche Erwähnung Sas-
senhausens auf.

ernar:‘ Bauer beschäftigt sıch mit der „Amtszugehörigkeit“ Sassenhau-
SC1I15 Laufe der Jahrhunderte. Wır erfahren hier etwas ber die verschie-
densten Verwaltungsbezirke vormalıger eit VOT allem aber ber dıie da-
malıgen erwaltungsbeamten der Wıttgensteiner Landesherrn, die chulthei-
Ben und ihre mannigfachen Aufgaben

Wıederum Johannes Burkardt widmet sich seiner ausführliıchen Unter-
suchung auf ber 25 Seiten dem ekanntesten Sassenhäuser Gebäaude „Die

elle Sassenhausen: reundlıcher Wegweiser ins Herz des Wıttgensteiner
Landes“‘ hat bezeichnenderweise seinen umfangreichen rttike überschrie-
ben, der erstaunliche Resultate hervorbringt. urkar: hat siıch akrıbisch dieses
einods ANSCNOMMEN. Kr informiert über zwel Vorgängerbauten, die bereits
VOL dem markanten annus-  edesel-Bau hıer gestanden en Das ist eine
NECUEC Entdeckung, denn bisher wussten 1Ur VO: einem Vorgängerbau AUIK
dem Jahre 1592

urkar: beschreıibt dann ausgiebig die etzige Kapelle und iıhre Ausstat-
uch hıer macht der Autor auf eine weıitere überraschende Entdeckung

aufmerksam, die höchstinteressant ist: Die Kapelle wurde ISt 1705 VO Rıed-
esel erbaut und nicht, wIie bıs VOL kurzem aNngCNOMMECN wurde, a  FE
Der Autor efert dafür schlüssige Beweise, nıcht zuletzt den wahrlıch ‚greif-
barsten‘, dass die nschrift ber der ingangstür wohl 1905 falsch aufge-
malt wurde. Die Endzıffer ist WAar eingeschnitzt, ber eine ist 4aUS- bzw.
aufgemalt worden und kann och ‚erfühlt‘ werden! Die Baugeschichte der
Kapelle hat somit eine völlıg NnEeCUEC Wendung erhalten, wWwAas der Tat bemer-
kenswert ist.
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